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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe Juni 2021, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
Juni
2021

Titelfoto: Ralf Eisele

Jeder weiß, was so ein Maikäfer ....(Wilhelm Busch)
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Liebe Kunden, 
heute informieren wir Sie über die verschie-
denen Möglichkeiten, wie Sie Ihre Bankge-
schäfte bequem und komfortabel erledigen 
können. 

Telefon-Banking
Wussten Sie schon, dass Sie für die Erle-
digung Ihrer Bankgeschäfte nur zu Ihrem 
Telefonhörer greifen müssen? Unser tele-
fonisches Angebot deckt eine Bedarfslücke. 
Vielleicht wollen oder können Sie nicht für 
jede Angelegenheit persönlich in eine Ge-
schäftsstelle kommen. Auch verfügt heute 
noch nicht jeder über einen Internetan-
schluss oder über ein Smartphone.
Unser Kunden-Service-Center ist keine 
konventionelle Telefonzentrale, sondern 
eine gute Kombination aus persönlichem 
Gespräch mit der Möglichkeit, finanziel-
le Dinge bequem von zu Hause, von der 
Arbeit oder von unterwegs zu erledigen. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungs-
spektrum und gehen auf Ihre individuellen 
Anliegen ein.
Um das vollständige Leistungsangebot  zu 
nutzen, müssen Sie ein persönliches Kenn-

Die Kreissparkasse Saarpfalz informiert

wort mit uns vereinbaren. Rufen Sie uns 
dazu einfach an und wir schicken Ihnen eine 
Kennwortvereinbarung zu. Legen Sie ein in-
dividuelles Kennwort fest und geben Sie die 
Vereinbarung anschließend auf einer unserer 
Geschäftsstellen ab. Mit Ihrem persönlichen 
Kennwort legitimieren Sie sich im Gespräch 
mit uns. Erst nach der Legitimation können 
Sie (Konto-) Informationen abrufen oder 
Aufträge erteilen.
Unser Kunden-Service-Center ist von mon-
tags bis freitags von 08:00 – 20:00 Uhr unter 
der Rufnummer 06841 1000 für Sie erreich-
bar. 

Online-Banking
Auf unser Online-Banking können Sie ver-
trauen. Es ist sicher, bequem und enorm 
praktisch. Sie können per Smartphone, Ta-
blet oder Computer rund um die Uhr auf 
Ihre Finanzen zugreifen. Es eröffnet Ihnen 
viele Möglichkeiten. Sie können z.B. Über-
weisungen oder Daueraufträge flexibel abwi-
ckeln und jederzeit Ihre Umsätze einsehen.   
Weitere Informationen finden Sie unter ht-
tps://www.ksk-saarpfalz.de/online-banking. 
Auf dieser Seite können Sie sich direkt für 
das Online-Banking freischalten lassen und 

anschließend alle Online-Services rund um 
Ihr Girokonto nutzen. 

SB-Geräte
Neben unserem Telefon- und Online-Ban-
king können Sie an unseren Selbstbedie-
nungs-Geräten – unabhängig von Öffnungs-
zeiten – Bargeld abheben oder einzahlen, 
Kontoauszüge drucken und Überweisungen 
erledigen. 
Haben Sie Interesse oder weitere Fragen? 
Sprechen Sie uns gerne am Schalter an oder 
vereinbaren Sie einen Beratungstermin un-
ter 06841 1000.

Ihre Kreissparkasse Saarpfalz
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In der katholischen Kirche Maria Geburt 
in Höchen wurde am 08. Mai nach der 
Vorabendmesse Otto Lieblang auf eige-

nen Wunsch aus seinem langjährigen Kir-
chendienst verabschiedet. Aufgrund seines 
Alters und der nachlassenden Kräfte gibt er 
schweren Herzens seine Aktivitäten in der 
Pfarrei auf.
Pfarrer Ulrich Weinkötz dankte Otto Lieb-
lang für die unermüdliche Einsatzbereit-
schaft, die sein ganzes Leben ausgezeichnet 
habe. Es sei jetzt an der Zeit, ihm für seine 
fast 65 Jahre währende ehrenamtliche Arbeit 
in der Kirchengemeinde Höchen, die er stets 
mit Leidenschaft und großer Herzlichkeit 
geleistet habe, ein ganz großes Dankeschön 
zu sagen. In seiner Dankesrede hob Pfarrer  
Weinkötz hervor, dass Otto Lieblang schon 
seit seiner Kindheit mit der Gemeinde, den 
Menschen und der Kirche verbunden sei. Er 
habe „als Gesicht der Gemeinde Maria Ge-
burt“ in ihrer Mitte gestanden. Als kleinen 
Ausdruck der Dankbarkeit überreichte er 
Otto Lieblang ein besonderes Abschiedsge-
schenk. Den Dank der kirchlichen Gremi-
en Pfarreirat, Verwaltungsrat und Gemein-
deausschuss überbrachte Gisela Jakob. Sie 
überreichte Otto Lieblang einen Blumen-
strauß und eine Flasche Wein.
Seinen Kirchendienst in Höchen begann 
Otto Lieblang 1947 im Alter von 9 Jahren 
als Ministrant bei dem damaligen Pfarrer 
Peter Kolling. Bis 1952 war er als Messdie-
ner in den Gottesdiensten tätig. Zehn Jahre 
später begann Otto Lieblang 1962 ebenfalls 
unter Pfarrer Kolling seine Tätigkeit als Kir-
chenhelfer, die er fast 60 Jahre bis zu seinem 
jetzigen Ausscheiden ausübte. Während die-
ser langen Zeit arbeitete er mit sechs Pfar-
rern zusammen. Nach Pfarrer Peter Kolling 

waren dies die Pfarrer 
Ruprecht Müller, 
Emil Baier, Pater 
Paul Kasper, Andre-

as Münck und Ulrich 
Weinkötz.
Ein erster Höhepunkt 
in seiner Tätigkeit für 
die Kirche war 1963 
die Begleitung des Mis-

sionars Karl Weber aus 
Bexbach, der als Bischof in 

China vier Monate im De-
kanat Homburg mit Vorträgen 

und Gottesdiensten für die Stey-
ler Missionare auf Missionsreise un-

terwegs war. Während dieser Zeit sei ihm 
Bischof Weber zum väterlichen Freund ge-
worden.
Von Oktober 1996 bis März 1997 absolvier-
te Otto Lieblang in Speyer einen Vorberei-
tungskurs für Gottesdiensthelfer. Dadurch 
erwarb er die Berechtigung, selbständig 
Wortgottesdienste vorzubereiten und durch-
zuführen, die Kommunion auszuteilen und 
Lesungen oder Fürbitten vorzutragen. Sein 
größtes Erlebnis als Lektor ist ihm in bester 
Erinnerung geblieben. Während einer Pil-
gerreise nach Lourdes unter der geistlichen 
Leitung von Pater Paul Kasper erhielt er die 
Aufgabe, in der unterirdischen Basilika und 
vor der Grotte für 27 000 Gläubige als Vor-
beter tätig zu sein.
Über die Tätigkeit als Gottesdiensthelfer hi-

naus war Otto Lieblang stets zur Stelle, wenn 
sein Rat oder seine Hilfe benötigt wurde. So 
gehörte er 40 Jahre lang dem Verwaltungsrat 
und 32 Jahre dem Pfarrgemeinderat in Hö-
chen an. Als „Hausmeister“ für die Kirche 
waren auch seine handwerklichen Fähigkei-
ten gefragt, wenn Reparaturen in und an 
der Kirche notwendig wurden, die Weih-
nachtskrippe aufzubauen, Christbäume auf-
zustellen oder Feste zu organisieren waren. 
Ferner besuchte Otto Lieblang gemeinsam 
mit Karl-Heinz Boßlet vor allem in der Vor-
weihnachtszeit Kranke und Senioren aller 
Konfessionen in Seniorenheimen und zu 
Hause. Sie überbrachten Weihnachtsgrüße 
und kleine Geschenke, oft auch die Kran-
kenkommunion. Bei Trauerfeiern in der 
Friedhofshalle übernahmen Otto Lieblang 
und Karl-Heinz Boßlet die gesangliche Be-
gleitung. 
Auch in der Katholischen Erwachsenen-
bildung war Otto Lieblang ehrenamtlich 
tätig. Für die KEB plante und organisierte 
er Vorträge. Zum Abschied bedankten sich 
neben Pfarrer Ulrich Weinkötz und Gisela 
Jakob auch die Gottesdienstbesucher bei 
Otto Lieblang mit einem Applaus für seine 
langjährige Tätigkeit zum Wohle der Pfarr-
gemeinde Maria Geburt in Höchen. 

Sie alle wünschen ihm für die Zukunft alles 
Gute, Gottes Segen und vor allem Gesund-
heit! 
Text und Fotos: Karl-Heinz Weckler

Otto Lieblang 
aus dem Kirchendienst verabschiedet

Als Dankeschön wurden Otto Lieblang  von Pfarrer Ulrich Weinkötz und von Gisela 
Jakob  als Verteterin der Höcher Pfarrgremien Abschiedsgeschenke überreicht

Inhaberin: Claudia Petri www.schloss-apotheke-homburg.de

Sprechen Sie uns an!

Mo., Di., Do., Fr., 8-18.30 Uhr 

Mi. 8-14 Uhr & Sa. 8-12.30 Uhr

Schloss-Apotheke, Saar-Pfalz-Str. 84, 66424 Homburg

Telefon: 06841/7 20 58 - Telefax: 06841/75 78 81

E-Mail: info@schloss-apotheke-homburg.de

Unsere Service-Leistungen für Sie:

• Medikationsmanagement ,Milchpumpenverleih

• Alltagshilfen für Senioren, Bonuspunkte für unsere Kunden

• Leihrollator, Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin- 

• und Langzeitblutzuckermessung

Wir sind für Sie da von:
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Am 16.4 2021 besuchten coronabedingt 
nur fünf Personen aus der Jägerschaft Frie-
del Schmidt, um ihm zum 90. Geburts-
tag zu gratulieren. Der Jagdpächter von 
Höchen Helmut Steitz, der Hegeringlei-
ter Ralf Junker, Gerhard Steitz und zwei 
Parforcehornbläser, Peter Hermann und 
Bernd Klein. Die zwei Bläser stellten sich 
im Garten in weitem Abstand von Frie-
dels Haus auf und begrüßten den Waid-
mann mit weit hörbarem Hörnerklang. 
Noch einige Passagen aus der Hubertus-
messe wurden vorgetragen und erzeug-
ten einen feierlichen Rahmen. Pächter 
Helmut Steitz gratulierte dem Jubilar 

Friedel Schmidt 90. Geburtstag 

und wünschte ihm, dass er noch lange mit 
Interesse das jagdliche Geschehen am Hö-
cherberg verfolgen kann, und auch ab und 
zu einen Blick in die Wildkammer nimmt, 
um zu sehen was seine Nachfolger an Wild 
erlegt haben. Hegeringleiter Ralf Junker 
überbrachte die Grüße vom Kreisjägermeis-
ter Patrik Klär und von allen Nachbarn der 
Reviere um den Höcherberg. Nach dem 
„Signal zum Essen“ lud Friedel Schmidt im 
Freien zu einem Umtrunk ein.

Helmut Steitz

Fragen zum FÖJ beim Saarpfalz-Kreis be-
antwortet Christian Stein unter Tel. (06841) 
104-7156 oder per E-Mail an fb62@saar-
pfalz-kreis.de. 
Weitere Informationen findet man auch 
beim Träger des FÖJ im Saarland, dem 
Ministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz. 

Ab dem 1. September haben Jugendliche 
wieder die Möglichkeit, beim Saarpfalz-
Kreis ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ) abzuleisten und dabei Einblicke in 
die öffentliche Verwaltung und insbeson-
dere in die Themen Nachhaltige Entwick-
lung, Mobilität, Umwelt- und Naturschutz 
zu erhalten.

Die Stabstelle „Nachhaltige Entwicklung 
und Mobilität“ beim Saarpfalz-Kreis bie-
tet zwei FÖJ’lern/-innen ein spannen-
des Spektrum vielfältiger Themen. Dazu 
gehören die Planung, Organisation und 
Kontrolle des Öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) oder die Planung und 
Betreuung touristischer Radrouten. Bei 
landschaftspflegerischen Maßnahmen auf 
Naturschutzflächen oder am „Kulturland-
schaftszentrum Haus Lochfeld“ können 
die Teilnehmenden einen aktiven Beitrag 
für den Natur- und Artenschutz leisten. 
Auch die Mitarbeit bei der außerschuli-
schen Umweltbildung und an Umwelt-
Projekten ist möglich. 
Je nach Neigung und Interesse können 
sich die Bewerberinnen und Bewerber für 
eines oder mehrere Themen engagieren. 
Darüber hinaus bietet die Stabstelle den 
Teilnehmenden auch Raum zur Verwirkli-
chung eigener Projekte. 
Das FÖJ steht grundsätzlich allen offen, 
die zu Beginn der Maßnahme am 1. Sep-
tember die gesetzliche Vollzeitschulpflicht 
erfüllt haben, das 27. Lebensjahr aber noch 
nicht vollendet haben. 

Freiwilliges Ökologisches Jahr beim Saarpfalz-Kreis
           Einblicke in die Themen Nachhaltige Entwicklung, Mobilität, Umwelt und Naturschutz

Foto: Haus Lochfeld Kräutergarten © Christian Stein
Arbeiten im Kräuter-, Bauern- und Obstgarten von Haus Lochfeld.

Pressestelle des Saarpfalz-Kreises
presse@saarpfalz-kreis.de, Tel: 06841 104-
7176, Fax: 06841 104-7177

Ansprechpartnerinnen:
Sandra Brettar, sandra.brettar@saarpfalz-
kreis.de, 06841 104-8218
Beate Ruffing, beate.ruffing@saarpfalz-kreis.
de, 06841 104-8215

Foto:Touristische Infrastruktur Radwege © TZS, Eike Dubois
Hilfe bei der Planung und Erfassung von touristischen Radrouten.
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Die Kinder unseres Kindergartens er-
wartete am Freitag 7. Mai eine kleine 
Überraschung. Es sah fast aus, wie 
an Weihnachten. Eine ganze Menge 
Spielsachen für drinnen und draußen 
gab es zu bestaunen. Von Bällen, über 
Springseile, Federball und Puzzle, für 
jeden war was dabei. Und warum? 
Nachdem unsere Piccobello-Aktion 
so gut angenommen wurde und auch 
viele kleine Helfer mit am Start waren, 
haben wir uns überlegt, ihnen eine 
kleine Freude zu machen. Wer Gutes 

tut, bekommt Gutes zurück.
Der Förderverein „Unser Hö-

chen“ richtet die alljährliche 
Müllsammelaktion 
Piccobello aus. Dieses Jahr 
mussten die Austragungs-
modalitäten dem Corona-
Virus angepasst werden 
und normalerweise findet 
im Zusammenhang mit 
der Müllsammelaktion 
immer ein kleiner Um-
trunk mit Verköstigung 
statt. Aufgrund von Co-
rona war dies leider nicht 
möglich. Daher wurden 
diese finanziellen Mittel 
in Höhe von 150,- Euro, 
wie bereits im Vorfeld 
angekündigt, für die Klei-

nen in unserer Gesellschaft 
ausgegeben. Sie gehen mit 

gutem Beispiel voran und 
lernen schon früh, wie wir 

mit unserer Umwelt umgehen 
sollten und wo Müll zu entsor-

gen ist.

Angela Hirsch

Die Krippenkinder des städtischen Kindergartens Hö-
chen genießen hier die ersten Sonnenstrahlen.
Das schöne Wetter nahmen wir zum Anlass, eine klei-
ne Wanderung in den Höcher Wald zu machen.

Dabei sind diese tollen Aufnahmen 
entstanden ...

Kristina Volz

Tolle Überraschung für die Kindergartenkinder
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Kapitel 14 - Jetzt oder nie

Willi, Peppo und Klein Fibs versammelten sich zusammen mit 
der Henne Helga und ihrem Küken Piep in der Küche der Hexe 
Bruxa. 
Willi nahm die leere Weinflasche vom Tisch und schmunzelte: 
„Die Beiden haben vom Apfelwein genascht. Der macht nicht 
nur müde, sondern auch einen schweren Kopf.“
Freudig bellte Peppo: „Unser Glück!“
Natürlich war das viel zu laut. Und plötzlich flatterte der Rabe 
Curvo in die Höhe und krächzte: „Alarm! Alarm! Die Gefangenen 
brechen aus!“
Dadurch wurde auch Bruxa geweckt. Schnell schaute sie 
hinüber zu 

dem kleinen Hocker und musste erschrocken 
feststellen, dass ihr Zauberstab nicht mehr dort lag. 
Hastig sprang sie von ihrem Stuhl auf.
Fibs hob den Zauberstab in die Höhe und rief: 
„Suchst du den hier?“
Im Sturzflug sauste Curvo auf Fibs zu. Er schnappte 
sich den magischen Stab aus Fibs´ Händen und 
flatterte mit  ihm davon. Peppo sprang dem Raben 
bellend hinterher. Er bekam ihn in der Luft zu fassen 
und zerrte ihn zu Boden. Curvo krächzte überrascht 
auf und ließ den Zauberstab fallen. 
Sofort rannte Willi los. Er wollte den Zauberstab als 
Erster erreichen, doch Bruxa war schneller. Sie warf ihm einen der Küchenstühle in den Weg. Willi 
stolperte über den Stuhl und krachte der Länge nach zu Boden. Erfreut kicherte Bruxa und eilte zu 
ihrem Zauberstab. Sie nahm ihn wieder an sich und richtete ihn auf Willi. 
Siegessicher rief sie: „Jetzt wirst du in eine Distel verwandelt!“
Doch Peppo sprang ihr entgegen. Bruxa wurde völlig überrumpelt. Peppo schnappte mit seinen Zähnen 
nach dem Zauberstab und riss ihn Bruxa aus den Händen. Er landete gekonnt auf dem Boden und warf 
den Zauberstab hinüber zu Fibs. 
Fibs fing den Stab mit einer Hand. 
Erschrocken taumelte die Hexe zurück. Fibs richtete den Zauberstab auf die Hexe und ihren Raben 

Curvo. Helle, leuchtende Funken schossen aus der Spitzes 
des Stabes. Das Hexenhäuschen wurde in tiefen, dichten 
Nebel gehüllt. Nichts war mehr zu sehen. Und als sich der 
Nebel langsam wieder verflüchtigt hatte, waren die Hexe 
und der Rabe verschwunden. An ihrer Stelle stand eine 
wunderschöne Frau mit langen, hellblonden Haaren. Sie 
trug ein grün leuchtendes Kleid. Auf ihrer Schulter hockte 
eine weiße Möwe. 
Verwundert schauten Willi, Peppo und Fibs die Gestalten 
an. 
Die Frau lächelte und sagte mit liebreizender Stimme: 
„Ich danke euch. Ihr habt uns von unserem Fluch befreit. 
Endlich können wir in Frieden über diesen Wald wachen. 
Meine alte Gestalt hat alles Gute verabscheut. Sie musste 
böse und widerwärtig sein. Doch jetzt wird der Wald wieder 
erblühen. Als gute Waldfee werde ich dafür sorgen.“

Willi, Peppo und Klein Fibs 
– Eine Geschichte für kleine und größere Höcher –

von Thomas Scherer

Aufgeregt flatterte Helga zu Willi und gackerte: „Habt ihr nicht etwas vergessen?“
Willi musste einen Moment nachdenken, doch dann fiel es ihm wieder ein. Fibs 
richtete den Zauberstab auf das Huhn. Erneut schossen Funken aus der Spitze des 
Stabes hervor und das Haus hüllte sich in Nebel. Als sich dieser gelichtet hatte, war 
das Huhn verschwunden. Stattdessen stand eine junge Frau in dem Häuschen. Helga 
die Henne war endlich wieder ein Mensch. Auch das Küken Piep hatte sich verändert 
und sich in einen kleinen Bub verwandelt. Er fiel seiner Mama überglücklich um den 
Hals. 
Die Waldfee breitete ihre Arme aus: „Bringt die Glanquellen wieder zurück nach 
Höchen. Sagt den Bewohnern, dass es mir sehr Leid tut.“
Willi holte die Zeitschriften aus dem Keller. Er und seine Begleiter verabschiedeten 
sich von der Waldfee und ihrer weißen Möwe und machten sich auf den Weg 
nach Höchen. Bald erreichten sie die Dämmerschlucht, wo sie ihren Freunden, 

den Fledermäusen, von ihrem Abenteuer 
berichteten. Kaum hatten sie die Schlucht 
hinter sich gelassen, wurden sie von dem 
Hirsch Waldi in Empfang genommen. Er hatte 
die ganze Zeit auf sie gewartet und noch ein 
paar Artgenossen hinzugeholt. Gemeinsam 
brachten sie die Gruppe durch den Wald. In 
Höchen wurden Willi, Peppo und Klein Fibs 
schon sehnsüchtig erwartet. Endlich konnten 
die Bewohner wieder ihre Glanquellen lesen. 
Peppo bekam zum Dank sogar einen großen 
Korb frischer Hühnereier geschenkt.
Helga und Piep versprachen, ihre Freunde bald im Wald zu 
besuchen. 

Und damit machten sich Willi, Peppo und Klein Fibs auf den Heimweg und kehrten zurück in ihr kleines 
Häuschen mitten im Wald. Da die Sonne bereits untergegangen war, zündeten sie einige Kerzen an und 
versammelten sich in der Küche. Peppo bekam seine Spiegeleier gebraten und machte sich genüsslich 
darüber her. Willi und Fibs begnügten sich mit Äpfeln und Erdbeeren. 
Nach dem reichhaltigen Abendessen spielten sie gemeinsam Karten. Doch schon bald waren alle Drei 
fest eingeschlafen und träumten von neuen Abenteuern...

ENDE
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x=g 
 

von Angela Hirsch

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Höchen und Umgebung, 

liebe Unterstützer der Feuerwehr,

der Löschbezirk Höchen als Teil der Ortsgemeinschaft ist von den aktuellen
Entwicklungen rund um die globale Coronavirus-Pandemie leider nicht ganz
unverschont geblieben. Letztes Jahr mussten wir ebenfalls, der Pandemie ge-
schuldet unser geliebtes Feuerwehrfest absagen. Wir hofften auf eine wesent-
liche Besserung in diesem Jahr, welche jedoch bis jetzt nicht ganz erreicht 
wurde. So sahen wir uns leider auch diesmal gezwungen, unser Feuerwehr-
fest über das Pfingstwochenende abzusagen. Ein fröhliches, gemütliches und 
geselliges Beisammensein bei leckeren Speisen und kühlen Getränken ist 
unter den aktuellen Umständen leider nicht möglich. Wir als Löschbezirk 
der Freiwilligen Feuerwehr Bexbach sind mit aller Kraft bemüht, den har-
ten Bedingungen der Pandemie entgegenzutreten und die Einsatzbereitschaft 
aufrechtzuerhalten. Wir hoffen auf ein besseres Jahr 2022 und würden uns 
sehr freuen, Sie alle beim Feuerwehrfest 2022 in Höchen begrüßen zu dürfen.

Unsere 43 ehrenamtlichen Kräfte der Einsatzabteilung stehen bei Einsätzen 
365 Tage zur Tages- und Nachtzeit zur Verfügung. Wir sind weiterhin für 
Sie da!

Wir suchen stets Unterstützung in der Jugendfeuerwehr und der Einsatzab-
teilung unserer Feuerwehr!
Möchten Sie gerne zu einem tollen Team zählen, haben Interesse an 
Technischen Gerätschaften und wollen sich für Ihre Mitmenschen einsetzen? 
Dann unterstützen Sie die Einsatzabteilung oder werden Sie Mitglied unseres
Feuerwehr-Fördervereins.
Unserer Jugendfeuerwehr können Kinder ab 8 Jahren beitreten. 
Kontaktieren sie Uns unter Facebook, per Whats App oder per E-Mail.

Dominik Nashan
Löschbezirksführer 

loeschbezirksfuehrer@feuerwehr-hoechen.de
jugendfeuerwehr@feuerwehr-hoechen.de
foerderverein@feuerwehr-hoechen.de
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Blumen und Pflanzen aus ihrem Haus und Garten 

... dieses Mal Ton in Ton ...

Sandra Bauer

Gerhard WeißlerAnnetee MeyerVera Schlegel

Vera Schlegel
Vera Schlegel

Gerhard Weißler
Thomas Hares

Erika FörsterPeter Hecker

Thomas Hares
Thomas Hares

Monika Göpfrich
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Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

Der Pensionärverein 1962 Höchen informiert seine Mitglieder 
 

Aufgrund der Corona-Lage muss im Jahre 2021 das normale
Vereinsleben des Pensionärverein Höchen ruhen.

Daher  haben wir mit der Vorstandschaft beschlossen,
in diesem Jahre keinen Jahresbeitrag zu kassieren.

Wir hoffen aber, dass im Jahre 2022 das Vereinsgeschehen 
wieder aufleben lassen können und dass unsere Monatstreffen 
und andere Feste wieder stattfinden können. Bitte halten Sie

dem Verein die Treue in dieser nicht so leichten Zeit.
Wir wünschen unseren Mitgliederinnen und Mitgliedern sowie allen 

Höcher Bürgern alles Gute und bleiben Sie gesund. 
 Mit freundlichen Grüßen

Udo Gins

Foto eingeschickt von Willi Förster

Lösung des Rätsels:
Es handelt sich um ein Gerät um 
Bienenwaben zu entdeckeln.

richtig gelöst von:

Lothar Wagner
Karsten Durrang
Marianne Lill
Walter Rothaar
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Bereits im März wurde vom Arbeitskreis 
„Natur um Höchen“ ein großes Insektenho-
tel im Wiesental aufgestellt. Gebaut hat das 
Insektenhotel die AQuiS Homburg, Wege-
netze im Saarpfalz-Kreis. Unter Anleitung 
von Marina Kühner entstanden die tollen 
Gasträume, die nun auch super eingerichtet 
sind. Bis alle Materialien in Folge des Auf-
rufes zur Übernahme einer Patenschaft für 
ein Zimmer eingesammelt waren, brauchte 
es eben auch eine ganze Zeit. Ohne der Vo-
gelwelt zu nahe treten zu wollen, mussten 
die Zimmer mit feinmaschigem Drahtzaun 
gesichert werden. Zu gerne plündern die 
Vögel die frisch gefüllten Zimmer für eine 
angenehme Zwischenmahlzeit. Seit Ende 
April ist unsere schmucke Herberge nun 
bezugsfertig. Richtig schön steht sie da und 
erfreut auch die Wanderer und Spaziergän-
ger beim Betrachten. Eine kleine Blühflä-
che als nahegelegene Futterquelle rund um 
das Insektenhotel wurde eingesät. Während 
das Insektenhotel jetzt auf den Einzug sei-
ner Bewohner wartet, kann sich das Höcher 
Wiesental bereits über den Einzug der Glan-
Donnersberg-Rinder freuen. Ein großes 
Dankeschön an alle Beteiligten.
Ein Besuch des Höcher Wiesentals lohnt 
sich, gerade im Frühling, wenn die alten 
Obstbäume blühen. 

Eva-Maria Scherer

Bezugsfertiger Innenausbau des Insektenhotels

Fertigstellung Frühjahr 2021

... sie sind wieder da ...
Am Montag 10. Mai war es 
endlich soweit. Die Glanrinder 
Charlotte und Sandy sind mit je 
einem Bullenkälbchen und einer 
Färse, Rotkäppchen, ins Wiesen-
tal gebracht worden. Nach einem 
turbulenten Transport und Ein-
findungszeit, sind sie friedlich in 
der Koppel angekommen. Sandy 
(ohne Hörner) hat sich wieder als 
Leitkuh durchgesetzt. Später wer-
den der Bulle Odin und der klei-
nen Niels nachfolgen. Letztes Jahr 
hat sich herausgestellt, dass Sandy 
sich heimlich am Euter der Char-
lotte gelabt und hat die Milch 
dem  Kalb weggetrunken hat. 
Deswegen hat Sandy dieses Jahr 
einen  Nasenring mit einigen Spit-
zen angebracht bekommen. Wenn 
sie jetzt wieder saugen will, wird 
das für Charlotte schmerzhaft sein 
und sie wird sich dagegen wehren. 
Auf was man so alles aufpassen 
muss. Allen geht es gut und die 
Menschen werden sich sicherlich 
erfreuen, wenn im Wiesental wie-
der so richtig was los ist.

Text und Foto: 
Camilla Atmar-Steitz

die Glan-Donnersberg-Rinder

im Wiesental
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Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde

Redaktionsschluss
für die Ausgabe

Juli 2021
ist am15. Juni
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  6. Juni 10 Uhr  Gottesdienst im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz
13. Juni   9 Uhr  Gottesdienst in der prot. Kirche in Oberbexbach
 10 Uhr  Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
20. Juni   9 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche Oberbexbach
27. Juni   9 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche Oberbexbach, Prädikantin Urbaniak
 10 Uhr  Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen, Prädikantin Urbaniak

Donnerstag 3.6. FR  10.00 Uhr     Festgottesdienst zu Fronleichnam für die ganze Pfarrei
Samstag  5.6. HÖ    18.30 Uhr     Gottesdienst zu Fronleichnam
Freitag  11.6. FR      17.00 Uhr     Herz-Jesu-Andacht
Samstag  12.6. HÖ     17.00 Uhr     Heilige Messe
   FR      18.30 Uhr     Heilige Messe
Mittwoch 16.6. FR      17.45 Uhr     Rosenkranzandacht
    18.30 Uhr     Heilige Messe
Samstag                19.6. FR      10.00 Uhr     Feier der Erstkommunion
   HÖ     17.00 Uhr     Heilige Messe
Sonntag  20.6. FR      18.00 Uhr     Festgottesdienst 
Mittwoch 23.6. FR      18.30 Uhr     Herz-Jesu-Andacht
Samstag  26.6. FR      18.30 Uhr     Wortgottesfeier
Mittwoch 30.6. FR      18.30 Uhr     Wortgottesfeier  
                              

Gottesdienste in Höchen und Frankenholz

Und hier kommen 
Sie auf die Internetseite 
von Höchen
www.hoechen.de


